
 
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chemnitz, 26.11.15 

Selma hat bei uns Trost gefunden 

 

 

 

 

Liebe Freunde! 

 

 

Unter Tränen umarmte die fünfzehnjährige Selma unsere Mitarbeiterin Utta zum Abschied. 

Einen Monat lang hatte sie in der Turnhalle neben dem Haus Kinderland gelebt, die 

vorübergehend als Notunterkunft für Flüchtlinge genutzt wurde. Ihre Mutter und die 

jüngeren Geschwister sind noch in Syrien und planen, später nachzukommen. Als Selma zu 

Utta „Mama“ sagte, verstanden wir, dass sie bei uns Trost und Hoffnung gefunden hatte. 

 

In Absprache mit der Stadt luden wir die Flüchtlingskinder täglich für etwa eine Stunde zum 

Spielen in unseren Garten ein. Innerhalb kurzer Zeit lernten wir viele Familien aus fernen 

Ländern kennen und schätzen. Unsere anfänglichen Bedenken stellten sich als unnötig 

heraus. Wir konnten ihnen die Liebe Gottes weitergeben und wurden dabei reich beschenkt, 

denn sie brachten uns in so kurzer Zeit Freundlichkeit, Umarmungen und Vertrauen 

entgegen. 

 

Jahr für Jahr frage ich mich in der Weihnachtszeit: Haben wir die Geschichte von Maria, 

Joseph und dem Christuskind auch nur ansatzweise verstanden? Würde die kleine 

heimatlose Familie mit dem Christuskind nicht heute genauso wie damals rast- und ruhelos 

durch die Stadt ziehen und auf jemanden hoffen, der ihnen zumindest eine notdürftige 



Unterkunft gewährt und sei es in einem Massenquartier im Container oder auch in einer 

Turnhalle? 

 

Weil ihr zu uns steht, gibt es das Haus Kinderland und weil es das Haus Kinderland gibt, 

konnten wir für bis zu zehn Flüchtlingsfamilien in Chemnitz für einige Stunden da sein, damit 

sich für sie eine neue Perspektive für ein Leben in Frieden eröffnet. Ich möchte euch dafür 

danken, dass ihr mit uns anpackt und so das Weihnachtswunder lebendig werden lasst. 

 

Ich wünsche euch eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und dass ihr immer 

Menschen um euch habt, die euch in der Not beistehen und euch mit offenen Armen 

willkommen heißen. 

 

 

Herzliche Grüße 

 

 

Almut Fischer 

Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit 

 

PS:  Auch im kommenden Jahr zählen wir auf euch, wenn wir gemeinsam für 

(Flüchtlings)Kinder und ihre Familien in unseren Chemnitzer Projekten neue 

Perspektiven schaffen. 


